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In diesen Herbsttagen freuen wir uns an den letzten 
warmen Sonnenstrahlen. Herbst ist die Zeit der Ernte. 
Viele Früchte sind reif geworden. Ich erinnere mich 
gut an den Duft des Herbstes in meiner Kindheit. Da-

mals wurde im großen Garten 
geerntet. Rüben für die Tiere 
eingefahren. Kartoffelkraut 
verbrannt und die späten Bir-
nen und Äpfel von den Bäu-
men geholt. Als Kinder haben 
wir Kastanien gesammelt und 
Walnüsse. Laubhaufen luden 
zum Hineinspringen ein. Eine 
Kindheitsidylle! Suchen wir 
sie manchmal vergebens? Und 
denken dann: Früher war alles 
besser! Ich glaube nicht, dass 

früher alles besser war. Jedoch ist mir heute die exis-
tenzielle Gefährdung dieser Welt viel deutlicher. Sie ist 
real und spürbar. Da brauche ich nur an die Hitzewellen 
des Sommers bei uns zu denken. Wieviel mehr rückt 
es in unser Bewusstsein, wenn wir wahrnehmen, was 
weltweit geschieht? Können wir da noch Erntedankfest 
feiern? Wie gehen wir um mit der Diskrepanz zwischen 
der Freude über all das, was wir ernten konnten, auch 
im übertragenen Sinn, und dem, was uns bedrückt?

„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was 
er dir Gutes getan hat.“ (Psalm 103,2) 
So lesen wir es in den Psalmen. Ob es dem Menschen 
damals, der dieses Gebet formulierte, auch so ging wie 
uns? Musste er sich deshalb selbst auffordern, Gott zu 
loben? Vielleicht sah er keinen Grund zum Danken. 
Vielleicht war das Gefühl der Dankbarkeit ganz fern 
gerückt, weil die Sorgen übergroß geworden waren? 
Wenn ich den Psalm weiterlese, wird deutlich, dass es 
nicht um oberflächlichen Optimismus geht, sondern 
dass hinter dieser Selbstaufforderung eine Erfahrung 
steht, die wir auch kennen. Leben ist eben nicht Idylle, 
sondern oft geprägt von Vergänglichkeit, von Krank-
heit, von Schuld und Leid. Aber dies ist nicht die einzige 
Realität, nicht die einzige Erfahrung, die wir machen. 
Gerade deshalb erinnert der Beter sich selber daran, 

Gottes Güte nicht zu vergessen. „Vergiss nicht!“ Das ist 
ein ganz bewusster Vorgang. Wir Menschen vergessen 
oft schnell das Gute. Dann kann sich das so anfühlen, 
als wäre doch alles schlecht und schlimm. Sich bewusst 
erinnern und eben gerade das nicht vergessen, was Gott 
uns Gutes getan hat und tut, dazu fordert der Psalm-
beter auf. Ist das ein Weg hinein in ein Leben aus Dank-
barkeit? Dankbarkeit verändert den Blick. Sie verdrängt 
nicht, aber sie öffnet neue Perspektiven. Für mich be-
zieht sich die Aufforderung, nicht zu vergessen, auf 
beide Realitäten. Die Realität unseres Lebens mit all sei-
nen Sorgen, Einschränkungen und dem bedrückenden 
Erleben in dieser 
Welt, genauso wie 
die Realität Got-
tes, die uns der 
Psalmbeter vor 
Augen führt. Es 
lohnt sich, den 
Psalm in seiner 
ganzen Länge zu 
lesen. Dankbarkeit 
führt in eine tiefe 
lebensbejahende 
Haltung, die acht-
sam bleiben lässt 
gegenüber allem, 
was lebt. Sie macht 
Mut, zu handeln 
und setzt dadurch 
ein Zeichen gegen 
alle Resignation. Wenn wir Erntedank feiern, dann tun 
wir genau das. Wir setzen ein Zeichen gegen das Ver-
gessen. Wir danken und teilen die Gaben Gottes und 
unsere Möglichkeiten mit anderen Menschen, die es 
brauchen können. Gott hat diese Welt als einen Ort er-
schaffen, an dem alle und alles, was lebt, seinen Wert 
und seine Würde haben soll.

Im letzten Vers des Psalmes heißt es: „Lobt den Herrn, 
alle seine Werke, an allen Orten seiner Herrschaft. Lobe 
den Herrn, meine Seele.“

Ulrike Becker

Angedacht 

Vergiss nicht, zu danken
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Jahresgabe 2026
Zwei Spendenzwecke
Für die Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Die Jahresgabe eröffnet unserer Ge-
meinde weiterhin die Möglichkeit, eine 
aktive und vielseitige Kinder-, Jugend-, 
und Familienarbeit anbieten zu können 
und eine offene Willkommenskultur 
aufrecht zu erhalten. Sie unterstützen 
mit Ihrer Gabe, dass auch einkommens-
schwache Familien diese Angebote 
wahrnehmen können. Mit Ihrer Hilfe 

können Freizeiten stattfinden und viel-
fältige Spiel- und Bastelmaterialien be-
reitgestellt werden.

Mit der Jahresgabe 2025 wurde bei-
spielsweise einigen Kindern die Teil-
nahme an der Kinderfreizeit in Bücke-
burg ermöglicht. Zudem wurden Sitz-
säcke für den Jugendraum angeschafft 

und auch weitere Spielmöglichkeiten für 
den Kinderraum.

Im Namen aller Kinder, Jugendlichen, 
jungen Erwachsenen und Familien be-
danken wir uns herzlich bei allen Spen-
derinnen und Spendern.

Léonie Müller 

Gemeindeversammlung
Am 1. November 2026, im Anschluss an den Gottesdienst um 10 Uhr, 
Bartholomäuskirche, Schützenstr. 5a
Tagesordnung:
1. Feststellung der Tagesordnung und
der stimmberechtigten Personen
2. Bericht aus dem Gemeindeleben und
besondere Veranstaltungen
3. Bericht aus der Arbeit mit Kindern,
Konfirmanden und Jugendlichen
4. Vorlage der Jahresrechnung 2023,
Entlastung des Presbyteriums
5. Vorlage des Haushaltsentwurfes für
das kommende Jahr 2025

6. Vorstellung des Schutzkonzeptes
7. Kooperation in einem Pfarramt mit
Wolfsburg
8. Verschiedenes

Die Jahresrechnung 2024/25 kann zwei 
Wochen vor der Versammlung im Büro 
des Gemeindehauses eingesehen werden.

Das Presbyterium freut sich über An-
regungen und Ideen, es gibt zu Fragen 
gerne Auskunft. 

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor 
und nehmen Sie an der Gemeindever-
sammlung teil.

Ihr Pastor Holger Lübs,
Vorsitzender des Presbyteriums

Für die Orgel – eine schöne Kirche braucht einen 
guten Klang
Wir bitten Sie um tatkräftige Unterstützung bei der Reno-
vierung der Weißenborn-Orgel in unserer Bartholomäuskir-
che. Nach den sehr umfangreichen Sanierungsarbeiten an der 
Kirche konnte nun endlich die Orgel im Gottesdienst wieder 
erklingen. Wie schön ist es, Gottesdienst zu feiern und den 
Gesang mit den Klängen der Orgel zu unterstützen.

Leider ist die Orgel trotz der Schutzmaßnahmen stark ver-
schmutzt. Einige Pfeifen lassen Luft, die Traktur klemmt, die 
Register müssen gestimmt werden.

Helfen Sie mit bei der Renovierung der Orgel. Die Musik der 
Orgel soll zukünftig auch bei der „Offenen Kirche“ erklingen 
und hörbar werden oder auch bei kleinen Orgelkonzerten 
Menschen erfreuen. Denn Orgelmusik begeistert, berührt die 
Herzen und die Seele; besinnlich, ermutigend, Hoffnung ge-
bend, jubelnd!

Danke für Ihre Hilfe! 
Katrin Werner 

Überweisungen auf das Konto:
Ev.-ref. Gemeinde Braunschweig, Postbank Hannover, 
IBAN DE25 2501 0030 0021 3733 06,
Verwendungszweck: Jahresgabe Orgel oder Jugendarbeit.

Gerne erstellen wir Spendenbescheinigungen.



www.braunschweig.reformiert.de

Gruppen
Wendentorwall
	03.09. 16 Uhr 	 Ecclesia und Synagoga
	09.09.	 15 Uhr	 Biblischer Gesprächskreis
	09.09.   18 Uhr	 Männergruppe
	01.10.	 16 Uhr 	 Ecclesia und Synagoga
	06.10.	 18 Uhr 	 Presbyteriumssitzung
	14.10.	 15 Uhr	 Biblischer Gesprächskreis
	14.10.	 18 Uhr	 Männergruppe
	05.11. 16 Uhr 	 Ecclesia und Synagoga 
	11.11.	 15 Uhr	 Biblischer Gesprächskreis
	11.11.	 18 Uhr	 Männergruppe

	01.12.	 18 Uhr 	 Presbyteriumssitzung
	03.12. 16 Uhr 	 Ecclesia und Synagoga 
	09.12.	 15 Uhr	 Biblischer Gesprächskreis
	09.12.	 18 Uhr	 Männergruppe

Amnesty International: 
1. Mittwoch im Monat, 20 Uhr

Mühlenkirche
	02.09.	19:30 Uhr	 Mühlenchor
23.09. 	19:30 Uhr	 Mühlenchor
24.09.	15:30 Uhr	 Mühlenrunde

	30.09. 	19:30 Uhr	 Mühlenchor
	07.10.	19:30 Uhr	 Mühlenchor
	22.10.	15:30 Uhr	 Mühlenrunde
	04.11.	19:30 Uhr	 Mühlenchor	
	18.11.	19:30 Uhr	 Mühlenchor
	26.11.	15:30 Uhr	 Mühlenrunde
	02.12.	19:30 Uhr	 Mühlenchor

Geschichtlicher Gesprächskreis  
Pfälzer Abend: 
letzter Montag im Monat, 18 Uhr

Hinweise: Die Prediger*innen werden mit Nachnamen benannt. Im Impressum tauchen unsere Pastor*innen mit Kontaktdaten auf. Wir danken 
einer Vielzahl weiterer Pastor*innen und Diakon*innen im Ruhestand sowie Prediger*innen im Ehrenamt für die Bereicherung unserer Gottesdi-
enste. In diesem Zeitraum: Sabine Ahrens, Helmuth Bruns, Gabriele Schulz und dem Ehepaar Wunsch.

Wolfsburg 
Jeden 2. Sonntag im Monat wird zum Kirchenkaffee im Anschluss an 
den Gottesdienst herzlich eingeladen.

Gottesdienste
Braunschweig und Wolfsburg
September 2026:
	06.09.	 10 Uhr 	 Bartholomäus – Bürgerpredigt (Thomas Wolf, 

Generalintendant Staatstheater Braunschweig)
06.09.	 18 Uhr	 Mühle – Abendkirche (Bruns)
	13.09.	 10 Uhr	 Bartholomäus – mit Abendmahl (Lübs)
	13.09.	 10 Uhr 	Wolfsburg (Wunsch)
	20.09.	 10 Uhr 	 Bartholomäus (Lübs)
20.09. 10 Uhr 	Wolfsburg – Taufen (Becker)
27.09.	 10 Uhr	 Wolfsburg – Familiengottesdienst und 

Gemeindefest (Team)

Oktober 2026:
	04.10.	 10 Uhr 	Mühle – Erntedank 

(Becker mit Partnern aus Polen „Barka“)
	11.10.	 10 Uhr 	 Bartholomäus – mit Abendmahl (Becker)
	11.10.	 10 Uhr	 Wolfsburg (Schulz)
	18.10.	 10 Uhr 	 Bartholomäus (Becker)
	18.10.	 18 Uhr 	Wolfsburg – Abendkirche (Becker)
	25.10.	 10 Uhr	 Bartholomäus (Ahrens)
25.10.	 10 Uhr	 Wolfsburg (Lübs)

November 2026:
	01.11.	 10 Uhr 	 Bartholomäus – Gemeindeversammlung (Team)
	08.11.	 10 Uhr 	 Bartholomäus – mit Abendmahl (Bruns)
08.11.		 10 Uhr 	Wolfsburg (Wunsch)
	15.11.	 10 Uhr 	Mühle – Volkstrauertag mit Kranzniederlegung 

			 (Becker)

18.11. 19 Uhr 	Mühle – Buß- und Bettag – Taizé-Andacht 
			 (Becker)

	22.11.	 10 Uhr	 Bartholomäus – Ewigkeitssonntag (Lübs)
	22.11.	 10 Uhr	 Wolfsburg (Bruns)
	29.11.	 10 Uhr	 Bartholomäus – 1. Advent (Becker)
	29.11.	 10 Uhr	 Wolfsburg – 1. Advent  (Lübs)

Dezember 2026:
	06.12.	 10 Uhr 	 Bartholomäus – 2. Advent (Schulz)
	06.12. 	 18 Uhr	 Mühle – Abendkirche (Becker)



Predigtreihe
Donnerstag, 17. September 2026, 17 Uhr
Vorbereitungstreffen

Auch im neuen Jahr soll wieder eine thematische Predigt-
reihe die Gottesdienste in Braunschweig bereichern. Unter 
dem weitgefassten Thema „Kunst/Literatur und Bibel“, zu 
dem es schon einige Ideen gibt, laden wir zu einem Treffen 
in den Wendentorwall ein.

Wer nicht dabei sein kann an diesem Tag, aber Freude ver-
spürt, sich daran zu beteiligen, kann das auch gerne mit 
einer E-Mail kundtun. Dann verständigen wir uns direkt.

Die Predigtreihe ist für den Zeitraum Januar bis April ge-
plant mit einer oder evtl. auch zwei monatlichen Themen-
predigten im Gottesdienst. Bis zum Redaktionsschluss Ende 
Oktober 2026 sollten die ersten Termine und Themen stehen.

Wir freuen uns auf die Beteiligung!
Pastorin Ulrike Becker und Pastor Holger Lübs

Familienkirche in Bartholomäus
Samstag, 5. September 2026, 14 Uhr
Einladung zur Auftaktveranstaltung

Mit einer Auftaktveranstaltung in der Bartholomäuskirche 
möchten wir eine weitere Möglichkeit für Familien und Kin-
der in unserer Gemeinde schaffen.

Jeweils an ausgewählten Terminen werden wir für ca. 2 
Stunden zusammen sein und spannende biblische Geschich-
ten hören, singen und spielen, kreativ sein und Raum für Ge-
meinschaft und Gespräche bieten. Alle Familien mit Kindern 
sind herzlich eingeladen! Für Anregungen sind wir offen 
und über Unterstützung freuen wir uns.

Das Team der Familienkirche freut sich auf bekannte und 
neue Gesichter!

Zusammen ins Museum 
Samstag, 19. September 2026
Treffpunkt: 14:45 Uhr, 
Städtisches Museum Braunschweig, Steintorwall 14

Thema der Führung: „Mit eigener Stimme“

Die Ausstellung „Mit eigener Stimme“ ist die erste Aus-
stellung über die Geschichte des Zentralrats der Juden in 
Deutschland. U.a. werden darin verschiedene Persönlichkei-
ten des Zentralrats vorgestellt. Die Geschichte des Zentralrats 
der Juden kann als ein Teil unserer Demokratiegeschichte 
gesehen werden. Die Führung durch die Ausstellung zeigt 
jüdisches Leben in all seiner Vielfalt und Vitalität.

Der Eintritt beträgt 5 Euro pro Person. 

Anmeldungen bitte bis zum 17.09.2026 im Gemeindebüro, 
Telefon: 05 31-4 54 36. Bitte geben Sie an, mit wie vielen 
Personen Sie teilnehmen möchten.

Barbara Fischer

Musikalischer Lichtersommer 
Freitag, 18. September 2026, 19:30 Uhr 
im Garten an der Mühlenkirche 
Wir laden, gemeinsam mit dem SoVD Ortsverband Mitte, 
erneut zu einem musikalischen Abend ein. 

Die Braunschweiger Band Velophon tritt auf und hat 
akustische Musik zum Mitwippen und Mitsingen dabei.

Lichteradvent 
Sonntag, 6. Dezember 2026, 16-18 Uhr 
an der Mühlenkirche
Verbringen Sie den 2. Advent im Lichterschein, mit 
Adventsliedern, Glühwein und Punsch.

Die Veranstaltung wird gemeinsam mit dem SoVD 
Ortsverband Mitte ausgerichtet.



Pastorin Ulrike Becker im Interview
Sechs Monate in der Gemeinde Wolfsburg-Gifhorn-Peine 
Wie bist Du in der Gemeinde aufge-
nommen worden?
Sehr herzlich. Schon vom ersten Tag 
an habe ich mich willkommen und fast 
schon heimisch gefühlt. Obwohl die 
Gemeinde klein ist, erlebe ich in den 
Gottesdiensten viel Offenheit, Freund-
lichkeit und eine große Freude am ge-
meinsamen Feiern.

Was hat Dich in den ersten Monaten 
besonders beeindruckt?
Die Nähe und Gemeinschaft. In einer 
kleineren Gemeinde kennt man sich 
und nimmt Anteil am Leben der ande-
ren. Das empfinde ich als sehr wertvoll. 
Gleichzeitig bin ich dankbar für das 
engagierte Miteinander im Kirchenrat 

und mit unserer Mitarbeiterin im Büro 
– das macht den Einstieg leicht.

Wie erlebst Du die Zusammenarbeit 
mit Braunschweig?
Sehr positiv. Beide Gemeinden haben 
ihren eigenen Charakter und können 
viel voneinander lernen. Gemeinsam 
arbeiten wir Schritt für Schritt an 
einem gemeinsamen Pfarramt. Dabei 
erlebe ich viele engagierte Menschen, 
denen wichtig ist, die Gemeinden auf 
diesem Weg mitzunehmen.

Gab es ein besonderes Erlebnis?
Ja, der Gottesdienst im Planetarium in 
Wolfsburg zum Stadtgeburtstag, der 
von der ACK durchgeführt wurde. Mit 

den Kollegen aus den anderen christli-
chen Kirchen hatte ich große Freude bei 
der Vorbereitung und Durchführung. 
Als besonderes Erlebnis empfinde ich 
immer die Vielfalt der Gottesdienst-
orte, von der Bartholomäuskirche über 
das Gemeindezentrum in Wolfsburg bis 
zur Mühlenkirche in Veltenhof. Jeder 
Raum hat seine eigene Atmosphäre 
– das macht die Gestaltung von Got-
tesdiensten und Verkündigung immer
wieder spannend.

Michael Meixner und 
Ulrike Becker 

Neues aus Wolfsburg

Familienzeit  
Sonntag, 15.11.2026, 15-17 Uhr
Nutzt die Gelegenheit und verbringt 
Zeit mit anderen Familien. 

Wir wollen eine kleine Andacht hören, 
basteln und spielen.

Es gibt Getränke und kleine Snacks. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame 
Zeit.

Léonie Müller und Team 

Jahresgabe 2026 
für die Kinder- und Jugendarbeit
Wir möchten eine Jahresgabe eröffnen, 
die unserer Gemeinde die Möglichkeit 
gibt, eine aktive und vielfältige Kin-
der- und Jugendarbeit anzubieten. 
Sie unterstützt uns nicht nur dabei, 
Heranwachsende aus einkommens-

schwächeren Familien an Kinder- und 
Konfirmandenfreizeiten teilhaben zu 
lassen, sondern ermöglicht uns eben-
falls, für weitere Angebote, wie z. B. 
Familienzeit mit kostenlosen Geträn-
ken und Snacks, als auch Bastel- und 
Spielmöglichkeiten, sowie eine offene 
Willkommenskultur zu schaffen. Diese 
neue Möglichkeit soll uns mehr Frei-
heiten im finanziellen Rahmen geben. 

Im Namen aller Kinder, Jugendlichen, 
jungen Erwachsenen und Familien 
bedanken wir uns herzlich bei allen 
Spenderinnen und Spendern.

Kirchenrat Wolfsburg 

Spenden auf unser Gemeindekonto 
IBAN: DE66 2695 1311 0025 6198 00,
Verwendungszweck: Jahresgabe 2026,
Spendenbescheinigung wird erstellt.

Kooperation 
Presbyterium Braunschweig und 
Kirchenrat Wolfsburg 
Samstag, 21.11.2026
Die Verantwortlichen der Gemeinden 
treffen sich zu einer längeren Sitzung 
in Wolfsburg.

Familiengottesdienst 
Sonntag, 27.09.2026, 10 Uhr
Gemeinsam eine Geschichte aus der 
Bibel hören, miteinander ins Gespräch 
kommen und zusammen eine schöne 
Zeit verbringen.

Gemeindefest
Neuer Termin: 27. September
Leider musste unser Gemeindefest Ende 
Juni aufgrund der kritischen Wetter-
lage kurzfristig verschoben werden. 
Umso mehr freuen wir uns, nun einen 
neuen Termin gefunden zu haben: Am 
27. September möchten wir gemein-
sam mit Ihnen unser Gemeindefest fei-
ern – beginnend mit einem Familien-
gottesdienst.

Einladung an alle in der Region Braunschweig-Wolfsburg
Eine herzliche Einladung zum Familiengottesdienst und Gemeindefest an alle in der Evangelisch-reformierten Region Braun-
schweig-Wolfsburg. Wir heißen alle, die sich auf den Weg nach Wolfsburg machen, herzlich willkommen. Lasst uns diesen 
Tag mit vielen großen und kleinen Besucherinnen und Besuchern in fröhlicher Gemeinschaft verbringen.
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Krippenspiel 
Auch in diesem Jahr soll es an Heilig-
abend wieder ein Krippenspiel in der 
Mühlenkirche geben. Die Proben wer-
den dienstags stattfinden, immer von 
16.30-18.30 Uhr in der Mühlenkirche. 

Wir beginnen am 24.11.2026 mit den 
Treffen, die Generalprobe wird am 
23.12. sein.
Mitmachen können alle Kinder und Ju-
gendlichen ab 6 Jahren.

Teamercardschulung 
Teil I  30.10. - 01.11.2026 
Teil II  05.03. - 07.03.2027

Lerne gemeinsam mit anderen Ju-
gendlichen aus der Region erste Dinge 
übers Teamer sein, Spiele anleiten und 
Gruppenpädagogik.

Mehr auf der Homepage https://reformiertejugend.de > „Angebote“

Es wurden bestattet:
Reinhard Ding 59 Jahre
Ursula Röske, geb. Stoller 94 Jahre  
 Ingrid Gillich, geb. Lieberum 94 Jahre

Ruth Teunis, geb. Hohmann 89 Jahre
Ortrud Gerstenberger, geb. Belz

76 Jahre

Gemeindechronik 

Angebote für Kinder, Jugendliche, 
junge Erwachsene und Familien 

Eltern-Kind-Café in der Mühlenkirche
Kommt mit anderen Familien ins Ge-
spräch, während eure Kinder miteinan-
der spielen. Jede zweite Woche dien-
stags 10:30-12 Uhr.
Termine: 01.09., 15.09., 29.09., 27.10., 
10.11., 24.11., 08.12., 22.12.2026

Jetzt neu: Wir treffen uns nun ebenfalls 
jede zweite Woche montags 15:30-
17:30 Uhr.
Termine: 07.09., 21.09., 05.10., 19.10., 
02.11., 16.11., 30.11., 14.12.2026

Konfi
Der neue Konfirmandenjahrgang 
startet am 12. September. 
Wir freuen uns, die nächste Zeit mit 20 
Konfirmand*innen verbringen und ge-

stalten zu können.
Die weiteren Termine für dieses Jahr 
sind 10.10., 14.11. und 12.12., jeweils 
11-16 Uhr.

Es wurden getauft:
Leon, Eltern: Jasmin u. Ronnie Vornkahl 
Lea Sophie, Eltern: Ivonne und Steffen 
Ahrens

Offene Mühle 
Am 27.09. und 21.11.26, jeweils 15-17 
Uhr, ist die Mühle, nicht nur für alle 
Kinder und Jugendlichen ab 6 Jahren, 
sondern auch für Familien, geöffnet. 

Die Mühle kann an diesem Tag als Treff- 
und Spielpunkt genutzt werden. Es wird 
kein Programm geben, die Zeit kann 
zum Freispiel genutzt werden.

Adventsnachmittag in der Mühlenkirche - Vormerken
Am 13.12.2026, 14.30-17.30 Uhr, für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren, 
mit vorweihnachtlichem Basteln, Spielen, Singen und Beisammen sein.

Kinderfreizeit nach Bückeburg - Noch wenige Plätze frei 
11. bis 16. Oktober 2026, für Kinder von 6-12 Jahren

Es wurden getraut:
Deike Schmidt, geb. Schouwer und 
Finn-Hagen Schmidt

Hinweis:
Die Kasualien sind nur in der gedruckten Ausgabe des 
Gemeindeblattes enthalten.
In der Internet-Ausgabe werden aus datenschutzrechtlichen 
Gründen keine Kasualien veröffentlicht.




